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Dank des medizinischen Fortschritts ist nicht nur die Le-
benserwartung von uns Menschen, sondern auch die 
unserer Hunde in den letzten Jahren deutlich gestiegen. 

Wie alt ein Hund wird, ist allerdings von vielen weiteren Fakto-
ren abhängig. Neben regelmäßiger Bewegung und gesunder Er-
nährung spielen besonders Rasse und Größe eine wichtige Rolle. 
Große Hunde haben eine kürzere Lebenserwartung als kleine. 
Bei bestimmten Rassen treten bestimmte Erkrankungen beson-
ders häu� g auf. Darüber sollte man sich im Vorfeld informieren 
und diese gegebenenfalls abklären.

Bei allen Hunden sind regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen 
beim Tierarzt wichtig. So können viele Erkrankungen bereits in 
einem sehr frühen Stadium erkannt und dadurch erfolgreicher 
behandelt werden.

Vorsorge im 1. Lebensjahr

Ab dem 3. Lebensmonat steht der erste Tierarztbesuch an, bei 
dem mit der Grundimmunisierung begonnen und der junge 
Hund gründlich untersucht wird. Der Tierarzt achtet dabei be-
sonders auf etwaige angeborene Herzerkrankungen, schließt ei-
nen Nabelbruch aus und kontrolliert die Hoden, die in der Regel 
im 3. Lebensmonat ganz abgestiegen sind. 

Zwischen dem 4. und 7. Lebensmonat � ndet der Zahnwech-
sel statt. Von persistierenden Milchzähnen spricht man, wenn 
der Milchzahn nicht ausfällt, während der bleibende Zahn be-
reits durchbricht. Problematisch ist das, weil der persistierende 
Milchzahn den bleibenden Zahn daran hindert, seinen richtigen 
Platz einzunehmen. Fehlstellungen sind die Folge. Persistieren-
de Milchzähne müssen daher in einer kurzen Narkose gezogen 
werden.

Ab dem 12. Lebensmonat (Bestimmungen des jeweiligen Zucht-
verbandes beachten!) ist bei bestimmten prädisponierten Rassen 
und Hunden, die im Hundesport eingesetzt werden sollen, eine 
Röntgen-Untersuchung auf Hü� - und Ellbogendysplasie sinn-
voll. Betro� ene Hunde sollten aufgrund der genetischen Kompo-
nente von der Zucht ausgeschlossen werden. Allerdings spielen 
auch Fütterungs- und Haltungsfehler eine Rolle bei der Entste-
hung der Erkrankung. Diese in einer Kurznarkose durchzufüh-
rende Untersuchung sollten Sie in einer o�  ziell für HD- und ED-
Röntgen zugelassenen Tierarztpraxis vornehmen lassen.

Setzen Sie sich rechtzeitig mit dem � ema Kastration ausein-
ander. Beraten kann Sie dabei Ihr Tierarzt. Durch den Eingri�  
in den hormonellen Sto� wechsel kann eine Kastration zu Ver-
haltensänderungen führen sowie die Prognose verschiedener 
medizinischer Diagnosen beein� ussen. Hier gilt es, individuell 
abzuwägen.
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Die Gesundheit des 
Hundes im Blick

Hunde werden immer älter. Gegen viele Erkrankungen kann vorbeugend etwas getan werden und andere lassen sich 

immer früher diagnostizieren. Eine gute gesundheitliche Begleitung ist daher unerlässlich, um ein möglichst langes 

und gesundes Leben mit dem Vierbeiner zu verbringen. Tierärztin Dr. Amelie Mayer gibt einen Überblick, auf was es 

zu achten gilt.
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Einmal jährlich zur 
Routineuntesuchung

Zum jährlichen Imp� ermin in der Tier-
arztpraxis gehört immer eine gründliche 
klinische Untersuchung des Hundes. Da-
bei kontrolliert der Tierarzt

• die Schleimhäute,
• das Gebiss,
• Augen und Ohren,
• Lymphknoten,
• hört Herz und Lunge ab,
• kontrolliert den Puls und die Krallen,
• tastet den Bauch durch,
• untersucht das Gesäuge bzw. die Ho-

den auf Tumore,
• kontrolliert das aktuelle Gewicht.

Stellt er Au� älligkeiten fest, leitet er weite-
re Untersuchungen ein.

Vorsorge im Alter

Mit 7-8 Jahren – bei großen Rassen schon 
mit 5-6 Jahren – gehört der Hund zu den 
Senioren. Ab jetzt steigt die Häu� gkeit be-
stimmter Erkrankungen deutlich an. Dazu 
gehören z. B. Infektions- und Tumorer-
krankungen aufgrund des im Alter weni-
ger e� ektiv arbeitenden Immunsystems, 
Erkrankungen des Bewegungsapparates, 
des Herzens und der Zähne. Auch wenn 
der Hund keine au� älligen Symptome 
zeigt, sind daher ab jetzt zusätzlich zur 
oben beschriebenen jährlichen Routineun-
tersuchung weitere Untersuchungen emp-
fehlenswert, durch die bestimmte Erkran-
kungen frühzeitig erkannt und rechtzeitig 
behandelt werden können. Dazu gehören:

• Jährliche Blutuntersuchung
Blutbild zur Untersuchung der zel-
lulären Bestandteile des Blutes und
Blutchemie zur Untersuchung der
Organ werte (Niere, Leber etc.) sowie
Kontrolle des Schilddrüsenwertes.

• Jährliche Urinuntersuchung
Sie dient nicht nur dem Nachweis von
Harnwegsinfektionen, sondern liefert
auch wertvolle Hinweise auf das Vor-
liegen von Harnsteinen, Nierenerkran-
kungen, Tumor- oder Sto� wechseler-
krankungen (z. B. Diabetes).

• Jährliche Blutdruckmessung
Sie kann wertvolle Hinweise auf das
Vorliegen bestimmter Erkrankungen
liefern.

• Jährlicher Ultraschall des
Bauchraumes
So lassen sich schon frühzeitig kleine
Veränderungen an den Organen nach-
weisen. Besonders wird auf Au� ällig-
keiten in der Milz geachtet, da hier rela-
tiv häu� g gut- oder bösartige Tumoren
entstehen, die per Ultraschall diagnos-
tizierbar sind. Betro� ene Hunde zeigen
in der Regel keine Symptome, bis es zu
einer Läsion des Tumors kommt und
die Hunde in den Bauchraum verblu-
ten. Sie können nur durch eine sofor-
tige Notoperation gerettet werden. Bei
bösartigen Tumoren sterben die Pati-
enten trotz erfolgreicher Notoperati-
on in der Regel wenige Monate später,
weil sich durch die Blutung Metastasen
im ganzen Bauchraum verteilt haben.
Wird der Tumor dagegen rechtzeitig
im Rahmen einer Vorsorgeuntersu-
chung erkannt, kann er häu� g noch vor 
einer Metastasierung komplett entfernt
werden.

• Ultraschalluntersuchung des Her-
zens, zunächst einmalig
25 % aller Hunde im Alter von 9-12
Jahren (vor allem kleine Rassen und
besonders häu� g der Cavalier King
Charles Spaniel) leiden an einer Mit-
ralklappenendokardiose, einer degene-
rativen Veränderung der Herzklappen,
die zu einer Herzinsu�  zienz führt.
Eine rechtzeitige medikamentöse Be-
handlung verlängert die Zeit, die der
Hund trotz seiner Herzerkrankung
symptomfrei leben kann. Je nach Be-
fund wird Ihr Tierarzt Sie beraten,
wann eine erneute Herzsonogra� e
sinnvoll ist.
Bei großen Rassen kommt häu� ger
eine andere Herzerkrankung vor, die
DCM (Dilatative Kardiomyopathie,
eine krankha� e Erweiterung des Herz-
muskels), die zum plötzlichen Herz-
tod führen kann. Besonders häu� g
betro� en ist der Dobermann, bei dem
bereits ab dem Alter von 2 Jahren eine
Herzultraschalluntersuchung inklusive
24-Stunden-EKG empfohlen wird.

Bei späteren Untersuchungen dienen die 
Ergebnisse der Vorsorgeuntersuchungen 
außerdem als wertvolle Vergleichswerte 
mit pathologischen Werten. Dafür ist eine 
sorgfältige Dokumentation aller erhobe-
nen Befunde essentiell.

An
ze

ig
e

www.uelzener.de/hund


Persistierende Milchzähne

Persistierende Milchzähne 
erkennt man daran, dass sie 
schmaler und spitzer sind 
als die bleibenden Zähne. 
Durch die enge Nachbar-
scha�  beider Zähne funkti-
oniert der Reinigungse� ekt 
des Speichels nicht, weshalb 
sich hier Schmutz ablagert, 
der einen idealen Nährbo-
den für Bakterien darstellt.

Urinuntersuchung

Eine Urinuntersuchung 
gibt Hinweise auf verschie-
dene Erkrankungen z. B. 
der Harnwege, aber auch 
Sto� wechselerkrankungen 
wie Diabetes mellitus lassen 
sich damit erkennen.

Routineuntersuchung

Viele Erkrankungen fallen 
dem Tierbesitzer nicht auf, 
weil sie sich schleichend 
einstellen. Daher ist die 
jährliche Routineuntersu-
chung beim Imp� ermin bei 
jedem Hund in jedem Alter 
sinnvoll.

Blutuntersuchung

Durch eine Blutuntersu-
chung im Rahmen der Vor-
sorge können Erkrankungen 
erkannt werden, die ohne 
diese Untersuchung längere 
Zeit unentdeckt geblieben 
wären.

Hüftgelenksdysplasie

Dieser 12 Jahre alte Labra-
dor leidet an einer hoch-
gradigen Hü� dysplasie mit 
hochgradiger Arthrose. 
Vorsorglich sollte bei 
Hunden prädisponierter 
Rassen ab etwa 12 Mo naten 
(je nach Zuchtverband) eine 
Röntgen-Untersuchung auf 
Hü� dysplasie durchgeführt 
werden.

Zahnstein

Zahnstein zeigt sich in 
unterschiedlichem Ausmaß 
bei allen älteren Hunden. 
Mundgeruch entsteht durch 
die mit dem Zahnstein 
verbackenen Bakterien. 
Diese Keime und der stän-
dige Entzündungsprozess 
belasten den Organismus. 
Prophylaktisch hil�  regel-
mäßiges Zähneputzen und 
bei Bedarf eine Zahnstein-
entfernung unter Narkose.

Ultraschall

Eine Ultraschalluntersu-
chung ist völlig schmerzfrei. 
Die Haare am Bauch (bzw. 
über dem Herzen) werden 
geschoren, dann muss der 
Hund für einige Minuten 
ruhig auf dem Rücken (bzw. 
beim Herzultraschall auf der 
Seite) liegen. Die meisten 
Hunde machen diese Unter-
suchung problemlos mit.
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Der Gesundheitspass
für meinen Hund
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Dog Care – Der Gesundheitspass für meinen 
Hund bietet Ihnen die Möglichkeit, sämtliche Infor-
mationen, die für das Wohlergehen Ihres Hundes 
wichtig sind, einzutragen und abzuheften. Dazu
gehören Angaben zu akuten und chronischen Er-
krankungen ebenso wie Informationen zu Operatio-
nen, Medikamenten und Unverträglichkeiten 
sowie sämtliche Befunde, die Ihnen Ihr Tierarzt 
zur Verfügung stellt, z.B. Ergebnisse von Blutunter-

suchungen, pathologische Befunde etc. Auch den Impfpass können Sie 
hier einstecken. So haben Sie alle Daten mit einem Griff zur Hand.

Liegen dem Tierarzt alle Informationen zur Krankengeschichte des 
Patienten vor, erleichtert dies das diagnostische Vorgehen und die Wahl
der richtigen Therapie erheblich.

Auch im Notfall, bei einem Tierarztwechsel oder für das Einholen einer 
Zweitmeinung ist Dog Care eine kostbare Hilfe. Nebenbei schont es Ihren 
Geldbeutel, da durch das Vorliegen von Ergebnissen bereits durchgeführter 
Untersuchungen diese nicht wiederholt werden müssen.

Und das ist noch nicht alles: Dog Care versorgt Sie außerdem mit vielen 
wertvollen Informationen und zahlreichen Tipps zu Themen, die für jeden 
Hundehalter wichtig sind. Verschaffen Sie sich beim Lesen der kurzen, 
leicht verständlichen Texte einen Überblick über tiermedizinisch relevante 
Inhalte. 

Die Autorin Dr. Amelie Mayer übt ihren Beruf als Tierärztin mit großer 
Leidenschaft aus. Die Entwicklung von Dog Care war für sie eine Herzens-
angelegenheit, weil sie sich für alle tierischen Patienten die bestmögliche 
Versorgung wünscht.

Foto: Sabine Kümmel Foto: Dr. Amelie Mayer

Das Buch zum Thema

DOG CARE – Der Gesund-
heitspass für meinen Hund

Autorin: Dr. Amelie Mayer
Verlag: Eigenverlag
ISBN: 978-3000667619
Preis: 19,90 €

Fotos: Dr. Amelie Mayer



...MEINE ZEIT MIT DEM HUND

www.OWNEY.de

Ausrüstung für 
outdoor-aktive Hundehalter

since2007

2021_03_Owney_Anzeige_184x86+5mm.indd   12021_03_Owney_Anzeige_184x86+5mm.indd   1 14.01.21   20:2114.01.21   20:21

Zur Person
Dr. Amelie Mayer ist Tierärztin mit Herz 
und Seele. Sie ist Autorin des „DOG 
CARE – Gesundheitspass für Hunde“, 
mit dem Hundehalter/-innen die ge-
sundheitliche Entwicklung ihres Hundes 
im Blick behalten können.

Kontakt
dr-tierarzt@gmx.de | www.dog-cat-care.de
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Fahrplan für den gesunden Hund

I. Den richtigen Welpen aussuchen
II. Ab dem 3. Lebensmonat: erster Tierarztbesuch mit gründli-

cher allgemeiner Untersuchung und Grundimmunisierung
III. 3.-4. Lebensmonat: bei Rüden Kontrolle, ob beide Hoden

abgestiegen sind
IV. 4.-7. Lebensmonat: Gebiss regelmäßig auf persistierende

Milchzähne kontrollieren, gegebenenfalls Extraktion unter
Kurz-Narkose

V. ca. 12. Lebensmonat (Bestimmungen des Zuchtverbandes
beachten): Röntgenuntersuchung auf Hüft- und Ellbogen-
dysplasie bei prädisponierten Rassen

VI. Jährliche Routineuntersuchung inklusive Impfung und regel-
mäßige Entwurmung

VII. Regelmäßige Kontrolle des Gebisses auf Zahnstein/Mund-
geruch, am besten täglich Zähne putzen

VIII. Ab dem 7.-8. (große Rassen ab dem 5.-6.) Lebensjahr
regelmäßige Altersvorsorge:
• Jährliche Routine-Untersuchung
• 2x pro Jahr Gewichtskontrolle
• Jährliche Blut- und Urinuntersuchung
• Jährliche Blutdruckmessung
• Jährlicher Bauchultraschall
• Einmaliger Herzultraschall, dann je nach Befund mit dem

Tierarzt nächstes Untersuchungsintervall festlegen
• Bei Hündinnen: Kontrolle der Gesäugeleiste auf Tumoren

(fühlen sich an wie kleine Erbsen unter der Haut)
• Bei unkastrierten Rüden: Kontrolle der Hoden und der

Prostata

Symptome, bei denen Sie auch außerhalb des 
jährlichen Checks Ihren Tierarzt aufsuchen sollten

• Veränderungen im Verhalten wie geringere Belastbarkeit,
Mattigkeit, häufi ges Hecheln

• Vermehrter Durst mit vermehrtem Urinabsatz
• Zahnstein/Mundgeruch
• Augenveränderungen (Augen sollten klar sein, kein Ausfl uss,

beide Pupillen gleich groß)
• Ohrenentzündung (Juckreiz, Rötung, dunkler Ohrenschmalz,

muffi ger Geruch)
• Struppiges, stumpfes Fell
• Zubildung in der Haut
• Erbrechen, Inappetenz
• Atemnot
• Kotabsatzprobleme wie Durchfall oder besonders beim älteren

unkastrierten Rüden Schmerzen und starkes Drücken beim
Kotabsatz (Prostatavergrößerung)

• Urinabsatzprobleme
• Ausfl uss aus Augen, Ohren, Scheide, Penis, After
• Zittern, Gleichgewichtsstörungen, Lahmheit
• Juckreiz
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Die Inhalte werden Ihnen bereitgestellt vom BHV e.V. 
(Berufsverband der HundeerzieherInnen und VerhaltensberaterInnen).

Kontakt:
Tel.:  +49 (0) 6192-9581 136

E-Dail: info@hundeschulen.de

www.hundeschulen.de



